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Auch dieses 141 extseiten umfassende er gehört ur Bücherfolge
„Fremdland Fremdvol CC Der Veriasser schon TE 1913 al

er deutschen Hilfsexpedition T1r den elin Jahr früher verunglückten
Spitzbergenforscher Schröder-Stranz teilgenommen und 1ı TrTe
1926 abermals als Führer Filmexpedition ın und annn uch nach

AT Schiffsreparatur notwendig gewordenen Zwischenlandung quft
Island nach der ustie rönlands, hbel dessen Bewohnern mehrere
Ochen verweilte. Er TZzÄhlt SECINEN uche, sıch selbst Vor-
wort ausdrückt, ;„VoNn der des ew1senNn Eises, VO 'Treibeisfahrten,
Schlittenmärschen, Eisbärjagden, VO.  — Kampf{f miı1ıt Kälte un Nebel
Schtr  ruch und Rettungsfahrten und VOL allem VO.  an den hochinteressanten
Tagen den Zeiten und Winterhäusern der Grönlandeskimos“ und C Lut
as besonders bel der zweiten Fahr ebenso anschaulıich WwW1e€e packend
JIe Schli  erung der ersten KHelse leidet etwas uUur«cC die eingeschobenen
und nicht gerade leicht verständlichen Berichte über die CcChroder-Stranz-

. Expedition und CeIHE norwegische Hilfsexpedition (unter DiaxXTtTud). Die
beigegebenen Tafe  er sıind sehr dankenswert und womöglich noch mehr
die drei Übersichtskarten, die iüber die erührten (zebilete und den Weg
der Reisen restlos Auskunit e  en Warum iMn der sonst >  7, ernsten Dar-

„stellun beiım Aufenthalt 111 Tromso e19€eENS erwähnt wIird, daß dort
längst 111 einen) Hause „ZWel reizende Mädels  €£ entdeckt habe, ist. nicht
rec. einzusehen 9) en der eingehenden Schi  erung der Ehe und
Erotik bel den Eskimos ist. das HC 1Ur TÜr die reifere Jugend passend,
ber die und Erwachsene werden es mit sgroßem Interesse nd reichem
Nutzen Jesen.

1.ınz Dr Franz UC.

16) Grenziragen der Naturwissenschaiten un Theologie (Pastoral-
medizin). (Handbuch der praktıschen Seelsorge, Von
Ludwig Ruland Ün ünchen, Max Hueher Verlag. Brosch

11.80, geb 14.30
Dasuch behandelt ausführlich al das, der Geistliche 1SS5e11

soll über das en und cdıe Lebensweise des Menschen VO  — seliner A  un
bH1ıs /AUG La Es ist. bemerkenswerterwelise darauf Bedacht eNOMIMEN,
daß nıcC U die seelsorgerischen Angelegenheiten sınd, denen der
Priester escnel W1SSenN muß, sondern daß zufolge SECINEI ehobenen
Vertrauensstelle, zumindest ber a1s Hausvater, als Leiter der bHerater
VON Anstalten uch 111 vielerle1 Dingen der naturwissenschaftlichen D

gemeinbildung SC1INeEer (jemeinde e1InNn verantwortungsvoller Berater und
Führer S@e1I mmu

(Gerade dies vielleicht mancherorts deutlicher hervorgehoben
un manche Yra von diesem Standpunkte A4US schärftfer beleuchtet werden

können. Die Einbeziehung noch unbewiesener Forschungsergebnisse 4aU  n

der neuestien Zeıit gıbt ohl Anlaß ZULr Aufrollun: interessanter Tobleme,
wenn auch keineswegs feststeht, daß diese einmal praktische Bedeutung
erlangen werden. Immerhin ist. gerade da arsten ersichtlich gemacht,
daß der Seelsorger niemals ausgelernt hat und ezwungen ist, sich
auf dem aufenden erhalten Das vorliegende Werk TIüllt diesen WeC.

£anz ausgezeichneter W elise.
Primarius Dr NIion 1LEMALT.Wels (Ob-Ost.)

1/ Pastoralehemie. Eıne Orientierung ber dıe sakramentalen
aterıen, lıturgischen Metalle, Textilien un Beleuchtungs-
stoffe ach den kirchlichen Bestimmungen. Von Rudolf Fat-
inger, Religionslehrer 80 (XAH 192) TEIDUE E Br 1930,
Herder 650 geh M DE



8Q)
Wer sich aqauch 1LUFr 1ın wenilg mi1t den Hragen beschäftigt hat, die die

Beurteilung und Behandlung der sakramentalen und liturgischen Stoifife
A lösen geben, weiß wlie schwer bisher WAar, sich die sicheren Grundlagen
Ar richtigen Urteil ZU verschaffen da dieser Gegenstand In pastoral-
theologischer Hinsicht nirgends systematisch gesammelt und gesichtet War
Es ist. 1 sroßes Verdiens des VerlTassers, daß diese empfindliıche Lücke

der theologischen Lıteratur 111 mustergültiger Weise ausgefü hat
Schon das reiche Quellen- und Literaturverzeichnis S1bt Ahnung,
wvelche VO schwlıer1ıger Al heıt da ZU leisten WAar EKEs galt nN1C. (038
alle einschlägıgen kirchliıchen Bestimmungen kanonistisch ZUSaminen ZU

"Iragen ES mußten 71 EC1INEGIN richtigen Urteil über Erlaubther der Gültig-
el del Stoife, über die MC Behandlung derselben die Ekirgebnisse
ler naturwissenschaftlichen Forschungen us den verschiedensten (+ebleten
herangezogen werden Allen astorallilehrern W16 allen Kirchenvorstehern
xann dieses uCH 11LULLE wärmstens empfohlen werden

ST Pölten Dr O1S Schrattenholzer
18} Enchiridion Asecetiecum. Locı S55 Patrum et Scriptorum eccle-

s1iastıcorum qd A4SCES1111 spectantes, QUOS collegerunt
01€ de Journel et Dutilleul adıuvantibus ala
quıbus q liıs atrıDus Societatıs esu 80 (XXXVI et 666)
rıburgı Brisgoviae 1930, Herder 13 Leinwand geb

Eın Jan gehegter Wunsch der Freunde der Aszetik ist miıt dem
Erscheinen dieses Werkes 11] Erfüllung2 Wohl gab schon mehrere
Väter-Anthologien denen ilber die aszetischen Lehren der alten
eıt Au{fischluß suchen Konnte; doch hatte Nan noch keine qszetische
Sonderanthologie VON wissenschaftlicher Art, welche Gewähr eboten a  ©:
da das ganze (zebiet sowohl der Frage kommenden Fundstellen als
der ZUuU belegenden aszetischen Theorilie abgesucht SEL Das NEeUe€e Enchiridion

diese uc erfireulicher Weise A4aUS 1336 exte, chronologisch OC-
ordnet und miıt er wissenschaftlıchen Sauberkeit dargeboten, führen VO  an
der Dıdache his 711 eiligen Johannes Von Damaskus. DIie griechischen
extie sind auch 111 lateinischer Übersetzung geboten. Drei- Nndıces helfen
das Werk EeTSC.  1eben der chronologische, der einfach den Seiten folgt, der

„ systematische, der nach System der Aszetıik (in ezu auf das Inan
noch Wünsche en könnte) vorgent, ndlich der alphabetische über
Personen W16e6 Sachen Wiıe erwarten, ergibt sich 1nNe vollständige Lehre
VONn der christlichen ollkommenheır eW1 mußten sich die Herausgeber
auf uswa beschränken, wWwomıt dann gegeben i1st daß jeder
noch dieses oder J0l berücksichtigt gesehen Warum nicht
auch Hinweise ul uUNsSeIfe Mitwirkung miıt der na Gottes, wofür Inan
beim ersten 1C ul die 1gne-ndices etwa Chrysostomus der Leo
dem Großen fesselnde Aussprüche inade Jedoch, würde Ina es Z UL-

sammenstellen, Was Erwähnung verdient, hätten WIT keıin Enchiridion,
-kein Handbüchilein menr, sondern wiederum Kollanten

Luzern. Otto Zimmermann, Spirıtual. -
19) Multter AlOYyS1a iaemmerer, Generaloberin der Ursulinen VON

kın L.ebensbhild Von BathıiıldeKalvaı jenberg-Ahrweiler
Stiedel, Ursuline V Oli kalvarıenbergs. Mit Kunstdrucktafeln

D München, Kösel-Pustet In Leinwand geb
Das spannen geschrıebene, prächtig ausgest.attetie uC. hedeutet
wesen  IC Bereicherung der n1C. unerheblichen Zah NO  —_ Lebens-

hıldern Srober Frauen AUS NEUETIECLr ZeIT ESs heleuchtet ausgezeichnet das
alten der (made (r‚ottes 17ı e1n geile, die sich dem Herrn rückhaltlos


